
~.,loB eiblatt 

394/J A n ~ r. a g e 

der 4bg.M a roh 1'1 (I r • Pro b s t , G um p 1 ~ä Y e r und Genosson 

an don :Bundosminiltor für Justi~, 

betroffend Einmiech\lng der Handelskammer in die Goriohtsbarkoit. 

-.-.-
Don anfragondcn Abgoordneten ist nachstehendes Schroiben der 

Bundesk~er der gewerblichon Wirtschaft an das J~stizmini$terium zur 

Kenntnis gObraeht worden. 

"An das Bundesministerium für Justiz, \l i e n 1., Jus ti zpala.st • 

D~o ]undcskammor beehrt sich darauf' hinzu":'lcison, .dass p beginnend 

m1tdem Jahre 1945, zahlroiche Unternehmer zur Behobung der Wohnungsnot 

und Erhöhung der Produktion Werkswohnungen aus eigenen Mitteln gobaut 

haben, dio sie don Wcrksangohörigon vollkommon unentgeltlich zur Verfügu,ng 

stellten W'1.d noch atollen. Es handelt sich effektiv um Naturalleistungen in 

der Fo~ der Beistollung von UOhnräuoon, ohne dass mit den Arbeitnehmern 

ein Mietvertra~ abgeschlossen uorden wäre. Mit der Beendiguhg des Dienst­

vorhältnissos ontfällt daher das Recht a.uf die Benützung der \7ohnräume. 

Es habon sich ~ in letzter Zeit dia Fälle gehäuft, dass im Zugo 

dQr Auflös~ng dos Dienstverhältnisses und der damit vorbundenen Ver­

ptll~htung des Dienstnehmers zur Räumung dar ~ohnung den früheren 

Dienstnehmern langfristige Aufaohiobungen der Räumungsoxokution gewährt 

werdonD 

Die :Bund.cskat':tlG~ , richtothiomit an das J3undesministerium t'i.ir 

Justiz, ohne damit an dom Grundsatz dos Unabhängitkoit der Goriohta in 

1rgondotnar Form rühron zu wollen, dio Bitte, die Riohter darauf hinzu­

weisen, dass dio ~eitherzigo Handhabung der für die mietengesohützten 

W'ohnung(m bestehenden Schutzbostirnmungon a.uch auf die unontgeltlioh. 

zur VOrlügung gestellten Werkswohnungen in vorschiedenon Riohtungen 

sich nachteilig o~eison muss. 

Die oft unter grosson materiolIen Sohwierigkeiten durchgot'ührto 

Erbauung von Werkswohnungen erfolgtet uie schon erwähnt, um boi dom 

gog.onwärtigon 'liohnrauIilIllangol den l1orksangohörigen Uohngolegcnheiton zu 

e_he.:ffeno IU t' dioBen lnvesti tionen wurde nicht nur der t1ohnungSm4r~t 

entlastet J sondern auoh die Arboitsfreudo der Di.enstnohmer gohobent dio 

eine wiohtige Voraussetzung für die für dio Gesundung der Wirtsohaft 

unerlässlioho Steigerung der Produktivität ist. 
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Entstehen a.us einer aus was immer. für Gründon erfolgten Auf­

lasung oincs Dionstverhältnisses anlässlieh der Vergebung der \1afks'\lvoh­

nun&' an don neuen Dienstnehmer S.chw:i.origko1.ton d.adurch, dass der frühero 

Dienstnehmer erst naoh einem·. lang'o-dorigon Vcrfa[.tren zuo VorlasJ3on seiner 

ihm nioht mohrzustehonden Werkswohnung gebracht werden kann, so viird 

damit die zwockbed.ingto Widmungdor "v1orkswohnunG', nL:tmlioh einomtatsäoh­

lieh im \'lorke beschäftigten ArbOitnehmer unentgeltlioh als "\7ohnstätto 

zu dienen, ei~schränkt. 

Daraus resultierend vrurde die weitore Randhnbunßder Delogicrungo­

sohutzbestillU'llUngon a.uf die genonnten \lerkswohnräume dazu führen, dass 

N~ubauten von Betriobs"vlohnungon kaum mohr errichtöt worden y,rUrdon, da 

deronduroh ihro Widmung zweokbccli.ngte freie und unbesohrä.nkte Verwendung 
. . 

. für :BQtriebszweoke nioht "ehr siohorgestollt \1äre_ .. 
Es steht daher zu befürohton~ dass im Falle dorBoibehaltung 

de'-bishor1gen Pra.xis der zur Entlastung dos liohnu.ngsmarktes beitragendo 

Bamvo~ VarkSuohnungen • sei os in eigonen ~crksuohnhausbauton odor in 

sonst;f.gen J3otriebsß'obäuden - in Hinkunftuntorbloibt; der damit zu Laston 

der Gosamtheit der Wohnungssuohcnden eintretende Schaden stünde in gar 

keinom Verhältnis zu den Vorteilen, die oinzel~on von einor Räumung 

bGtrdl':f'cnen "JorkSwohnungsbenützern auf Grund. der entgogankommondon U'bunß' 
dar Garichto zutoilwird. 

Dio J3undoskammor bittet daho~,dOl1Ge;richton nahozulogon, daSs 

131e die Prozoss- ul'ld Exoku.tionsvorfahren in allen dio Räumung von t7erks .. 

wohnungen betroffr.mden Angolegenheiton mit aller dln der Sacho gobotonen 

Beschleunigung unt er Verooidung.jegliohen Zei.tvorlustos dm:-ohßl.hron. 

Ubcr eine Mitteilung übor das d.ooVorfiigtß wäre dia Bundcs­

kammer sehr vorbundon •. l, . . . 

'Bundoskammor der gewerb1iohen Wirtschaft. 

Dor Genoralselcretär:Dr.Korinok e.h.· 

~ur gefälligen Kenntnisnahmo übermittelt. 

"ilion, am 7.Dezombor 1951 
RGp-Jdz 4205/81' I . 

Bundoskammer der eoworbliohen wirtsohaft 

Für den GonoralsekrotärsDr.Schwieland e.h."· 
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Uio daraus ontnonllllon 'worden ka.nn, ist don Bürokraten dea Kammer­

staatos sognr die vorfassungsmässig vera.nkortcUnab~ängigkoit dorGorichte 

ber<i;'its im Vag. Enthält dicsesSohroib on doch mahte weniger als das 
Ansinnon an den Herrn ~niatc:r, dicvcrfp.ssunß'smässig gewährleistete Unab­

~Gkoit zu durchbrechen ,und den Gerichten den Auftrag der Hnndela­

kammorfbei Dolocieruneen aue T!orksYlohnt1.ngcn mit aller RUckSichtslos'igkeit ' 
. ~'.' . , 

vorzugehen,VIOit~rzugobon. , 

Diea.n.tragondon Abgeordneten nehmen zwar' an, dass der Herr 

Bundesminister für Juatiz dom un'bestirLlr.ltcn Vorlllnß'Qnder, HandolskllIllt1er­

b'Ü.l'okrat1e nach Vorfassunß'E!bruoh die riohtigeAntyiort gegeben hat, sie 
richtonjodooh zur Beruhigung dor Öffentlichkeit, die über diese Aktion 

der Unternohmor.äcanten mit Recht oQPört ist, die nachstehende 

Anfra'1e' t 

7elcho AntwQrt hat dar' Herr :Bundesminister für Justiz <1OJ.'"' 

B\Uldosmmmer dor gewerblichen 'ifirtacha.ft a'l1fihr Schroiben vom 7,Dozoobor 

19'1, Zl.1tG~dz 4'205/Dl, botroifend i7e;ks~-/ohnhausbo.utel'l:' g'Qgobon? ' " 

..,.--.~.-.- ... 
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